
4130 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des 
Bundesrates 

Bericht 
des Rechtsausschusses 

Beschluß des Nationalrates vom 13. November 1991 betreffend ein Bundes
gesetz, mit dem Bestimmungen über den Umfang der Pfändung von Forderungen 
inder Exekut ionsordnung getroffen sowi e das All gemei ne Soz i a 1-
vers i cherungsgesetz, das Gewerb 1 i che Soz i al vers i cherungsgesetz t das 
Bauern-Sozialversicherungsgesetz, das Beamten-Kranken- und Unfallver
sicherungsgesetz, das Notarversicherungsgesetz 1972, das Arbeits
losenversicherungsgesetz 1977, das Bauarbeiter-Urlaubs- und Ab
ferti gungsgesetz, das Url aubsgesetz, das Fami 1 i en 1 astenausgl ei chsgesetz 
1967, das Heeresversorgungsgesetz , das Karenzurl aubsge 1 dgesetz, das 
Mutterschutzgesetz, das Arbeitsmarktförderungsgesetz, das Insolvenz
Entgeltsicherungsgesetz, das Unterhaltsvorschußgesetz 1985, das 
Kriegsopferversorgungsgesetz 1957, das Opferfürsorgegesetz, das Heeres
gebührengesetz 1985, das Auslandseinsatzgesetz, das Zivildienstgesetz 
1986, das Reichshaftpflichtgesetz, das Eisenbahn- und Kraftfahrzeug
haftpflichtgesetz, das Atomhaftpflichtgesetz, das Auslandseinsatzzulagen
gesetz, die Konkursordnung, die Ausgleichsordnung, das Rechtspfleger
gesetz, das Strafvollzugsgesetz, das Tuberkulosegesetz, die Zivilprozeß

ordnung und das Strafgesetzbuch geändert werden (Exekutionsordnungs

Novelle 1991 - EONov 1991) 

Durch den vorliegenden Beschluß des Nationalrates sollen alle Lei
stungen, die Arbeitseinkommen sind und für die derzeit in Sondergesetzen 
Pfändungsvorschriften bestehen, den für Arbeitsei nkommen geltenden Be
stimmungen unterworfen und ; n di e Exekutionsordnung ei nbezogen werden. 
Oie Ausnahmebestimmungen über die Unpfändbarkeit von Teilen des Arbeit
seinkommens werden gestrafft. 

Der Rechtsausschuß hat die gegenständliche Vorlage in seiner Sitzung 
vom 19. November 1991 in Verhandlung genommen und einstimmig beschlos

sen, dem Hohen Hause zu empfehlen, keinen Einspruch zu erheben. 

'----------~ --------~ 
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Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Rechtsausschuß somit den An

~ der Bundesrat wolle beschließen: 

Gegen den Beschluß des Nationalrates vom 13. November 1991 betref

fend ein Bundesgesetz, mit dem Bestimmungen über den Umfang der Pfändung 
von Forderungen in der Exekutionsordnung getroffen sowie das Allgemeine 

Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche Sozialversicherungsgesetz, 

das Bauern-Sozialversicherungsgesetz, das Beamten-Kranken- und 
Unfallversicherungsgesetz, das Notarversicherungsgesetz 1972, das 
Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977, das Bauarbeiter-Urlaubs- und Ab
fertigungsgesetz, das Urlaubsgesetz, das Familienlastenausgleichsgesetz 

1967, das Heeresversorgungsgesetz, das Karenzurlaubsgeldgesetz, das 
Mutterschutzgesetz, das Arbeitsmarktförderungsgesetz, das Insolvenz

Entgeltsicherungsgesetz, das Unterhaltsvorschußgesetz 1985, das 

Kriegsopferversorgungsgesetz 1957, das Opferfürsorgegesetz, das Heeres

gebührengesetz 1985, das Auslandseinsatzgesetz, das Zivildienstgesetz 

1986, das Reichshaftpflichtgesetz, das Eisenbahn- und Kraftfahrzeug

haftpflichtgesetz, das Atomhaftpflichtgesetz, das Auslandseinsatzzulagen
gesetz, die Konkursordnung, die Ausgleichsordnung, das Rechtspfleger
gesetz, das Strafvollzugsgesetz, das Tuberkulosegesetz, die Zivilprozeß
ordnung und das Strafgesetzbuch geändert werden (Exekutionsordnungs

Novelle 1991 - EONov 1991), wird kein Einspruch erhoben. 

Erich Farthofer 

Berichterstatter 

Wien, 1991 11 19 

Norbert Tmej 

Stv. Vorsitzender 
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